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Jugend im Rathaus – je früher desto besser

Ziel des Angebotes ist es, Jugendliche für Politik zu interessieren. Jugendliche nehmen sich selbst zunächst nicht als politisch wahr. Erst mit ungefähr 14 Jahren entwickelt sich ein politisches Bewusstsein. Sie können dann verstehen lernen, dass sie selbst Teil politischer Entscheidungen sind. Dies geschieht im Angebot „Jugend im Rathaus“ mit der Diskussion der von Jugendlichen eingebrachten Themen. Hierbei handelt es sich häufig um Themen, die Jugendliche in ihrem Alltag betreffen. Auch in 2019 fand das vom Amt der Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Wiesbaden finanzierte Angebot regen Zuspruch.

In Ergänzung des vorbereitenden Unterrichts durch die Lehrer*innen bereitet das Kinder- und Jugendbüro vor dem Angebotstag mit den Schüler*innen in einer Doppelstunde konkrete Fragen für die Diskussion mit den Stadtverordneten vor und leitet die Vorbereitung von Interviewfragen in Kleingruppen an. Die Nachbereitung der im Rathaus gemachten Erfahrungen erfolgt dann wieder in der Schule.
Ablauf eines Rathausbesuches

· Treffen am Löwenbrunnen

· Einführung in das Stadtparlament

· Rallye im Rathaus

· Freie Erkundung, in Kleingruppen führen die Jugendlichen Interviews in den Fraktionsgeschäftsstellen

· Diskussion mit Stadtverordneten im Stadtverordnetensitzungssaal.
Die am häufigsten diskutierten Themen in 2019 waren:

· City-Bahn, Verbindung von Bus und Bahn, Pendler in Wiesbaden
· Probleme des Busverkehrs, Verspätungen, Busspuren, häufigerer Einsatz, mehr Gelenkbusse, Verbindung öst. Vororte, digitale Anzeigen
· Ausbau eines Fahrradwegenetzes
· Schulsanierung, Schuldachbegrünung, Nutzbarkeit der Räume, Ausstattung der Schulhöfe, energetische Sanierung
· Schulausstattung, insb. Digitalisierung
· Treffpunkte für Jugendliche, überdacht im Freien, Sportplätze, Skaterplätze, ESWE-Bad, Kleinfeldchen, ESWE-Eiszeit, Sportmöglichkeiten in Parks
· Breitbandversorgung
· Fridays for Future
· Ferienangebote für 14 – 16 jährige
· weitere Jugendzentren
Jugend im Rathaus – Zahlen und Fakten 2019
Das Angebot fand an 16 Tagen statt und insgesamt haben 28 Schulklassen mit ca. 700 Schüler*innen teilgenommen. 
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Meinungen von Schüler*innen zum Angebot
„Wunsch an die Politiker: Die Politiker könnten die Fragen etwas konkreter beantworten.“
„Wir hatten den Eindruck, dass die Politiker uns verstanden haben, die Jüngeren etwas mehr.“
„Wir denken, in manchen Punkten kann man die Politiker beeinflussen, z. B. wegen der Anzeigetafeln für Busse.“
„Die Politiker müssen sich dringend um die Einsetzung von Bussen, den Bau der Citybahn und sichere und neue Fahrradwege kümmern..“

„Wir fanden die Rallye toll, weil man überall im Rathaus rumlaufen durfte, Leute fragen und sich alles anschauen durfte.“
„Wir würden anderen Schülern raten am Projekt teilzunehmen, da man einen Einblick bekommt“ und „die Fraktionen mal sehen, was wir noch für Meinungen haben. Denn wir Jugendliche haben auch unsere Ideen und wollen auch unsere Meinungen umsetzen.“
Meinungen von Lehrkräften zum Angebot
„Mir hat der Besuch gut gefallen, der Tag war gut strukturiert und inhaltlich ausgefüllt.“
„Die SuS haben zum Teil das Gefühl gehabt, dass ihre Fragen bei der Diskussion nicht beantwortet, sondern die Themen „abgehandelt“ werden und politikspezifische Fachbegriffe oder Erklärung genutzt werden.“

„In den Interviews ist ein gleichberechtigter Dialog zwischen SuS und Politikern zustande gekommen.“
Das Kinder- und Jugendbüro

· ist Anlaufstelle zur Interessenvertretung von Kindern und Jugendlichen

· ist Kontaktstelle für Lehrer*innen, Schüler*innen, Politiker*innen der Stadt Wiesbaden und andere Interessierte, die dazu beitragen wollen, dass Wiesbaden kinder- und jugendfreundlicher wird

· setzt sich für Beteiligung, Mitbestimmung und Mitwirkung (Partizipation) von Kindern und Jugendlichen an politischen Prozessen ein
· nimmt jährlich am Kinder- und Familienfest zum Weltkindertag teil.
Der Kinderschutzbund
hat neben dem Kinder- und Jugendbüro folgende Arbeitsbereiche:

· Frühförderangebot „Opstapje“ 
· Elterntelefon

· Elternkurse „Starke Eltern-Starke Kinder“

· zwei Kinderhäuser

· Angebot „Kinderbrücke“ im Treffpunkt Kindertagespflege, Qualifizierung, Vermittlung und Betreuung von Tagesmüttern
· KiEZ (KinderElternZentrum) Kastel/Kostheim 
· über das Jahr verteilte Angebote, die von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des Kinderschutzbundes durchgeführt werden
· FamilienRaum in der Gemeinschaftsunterkunft Kastel-Housing.
Der Kinderschutzbund dankt den Schüler*innen, Lehrer*innen, Politiker*innen für die rege Teilnahme am Projekt, sowie dem Amt der Stadtverordnetenversammlung für die Finanzierung.
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